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utorıin stellt die Ambivalenz der amerıka-Theologie un Religion lehre und den Menschenrechten WIra the-
matısıert. Eın Beıtrag des Nıgerianers nıschen Innenpolıitik der etzten 1er Jahre
John Onaıyekan) beschäftigt sıch miıt kon- dar auf der einen Seıite eın unzweıtelhafterLINK, CHRISTIAN ıta passıva. Recht-

fertigung als Lebensvorgang. In Evangelı- kreten Fragen der Menschenrechtsverwirk- wırtschafttlicher Aufschwung, auf der ande-
lıchung 4UuSs dem Blickwinkel der rıtten TenNn Selite die Tatsache, da{fß dıe Reıichensche Theologie Jhg Heft (Julı/August Weltrt Man kann ach der Lektüre der och reicher, die Armen och armer WUTr-315551 durchweg anregenden un perspektivenrei- den bzw da{fß Teıle der amerikanıiıschen

Der Beıtrag Links hat eınen doppelten hen Arbeıitspapıiere der Theologenkom- Bevölkerung dıe Armutsschwelle RC
7weck Zum eıinen möchte Luthers Ver- 1Ssıon aut die Veröffentlichung der eNL- rieten, die ıslang ihr iınkommen hatten.
ständnıs der Rechtfertigung des Sünders sprechenden Dokumente ZUuU Thema Das Neue der Sıtuation sel beispielsweise,
als Gegenentwurf um neuzeıtlıchen Bıld Menschenrechte se1ın. da{ß eıne Anzahl VOoO Famılıen, die bıslang
des sıch selbst verwirklichenden Menschen glaubten, ZUur Mittelschicht gehören, ih-
ZUr Geltung bringen. Gleichzeıitig zeıgt Kultur un Gesellschaft TenN Soz1lalstatus als verletzlich erlebten.
ıIn einer sorgfältigen Untersuchung des Be- Di1e Arbeitslosigkeitsstatistiken verschleier-
oriffs der „Vita passıva “ 1im Frühwerk IA SCHORR, RUNO Die provozıerte olı- ten 1m übriıgen die Tatsache, da{fß Z einen
thers, WI1€e der Reformator die überlietferte viele SAl nıcht mehr ach einer Arbeiıt such-
Begrifflichkeit der miıttelalterlichen Mystık tik. Politische Führung un dıe NaturwIiSs-

Cecn, dafs ZzUu anderen viele andere Teılzeıut-senschaftlich-technische Herausforderung.in einen Bezugsrahmen stellt und da- In Stimmen der Zeıt Jhg 109 Heftt (Ok- arbeıt machten, damıt jedoch tinanziell
mMIt seıne spätere Rechtfertigungslehre VOT- tober 6/3-—-688 immer och nıcht gestellt selen, W1€ s1e
bereıitet. An dıe Stelle der mystischen ıta wünschten der nötig hätten. Arbeıts-
passıva als VWeg der Vorbereitung auf dıe Der Ablauf der polıtisch-gesellschaftlichen plätze selen WAar In en etzten Jahren 191  e

Vereinigung nıt dem göttliıchen Seelen- Entscheidungsfindung erweckt zuweılen entstanden, jedoch handle sıch zumelıst
yrund trıtt beı Luther zunehmend dıe Deu- nıcht gerade en Eıindruck, als se1 111a  —_ den unsiıchere und schlecht verguütete Stel-
Lung der ıta passıva als Ausdruck der Herausforderungen der eıt hinlänglich len In bezug auf dıe sozıalen Absicherun-
retormatorischen Gewißheit, 95  a das ent- gewachsen. Der Autor überprüft einer SCH habe INan sıch inzwıschen angewöhnt,scheidende Werk 1St und nNUu dar- Reihe VOoO Beıspıielen, iInwıeweıt das polıtı- ber längere Zeıt Zugeständnisse -
auf ankommt, sıch diesem Werk rücC  alt- SC System nd seın Führungspersonal dıe chen, überhaupt ber Arbeıt erfü-
los öffnen“ Nıcht der Mensch kann Bewältigung der Vieltalt neuartıger Pro- SCH
emnach VO sıch AaUusSs seıine kreatürliche blembereiche Eerwarten lassen. So stellt
Grenze überschreıiten, „Gott selbst über- test, da{fß die bel der Auseılımanderset- Kırche und ÖOkumene
schreitet s1e, indem In der Anfechtung ZUNS die 35-Stunden-Woche einge-
seıine vergebliche Anstrengung zunichte schlagene Polıitik In „groteskem Gegen- Survey ot Church Union Negotiationsmacht“. Die für Luthers Anthropologie Sal  0i em 1e1 gestanden habe, den 1-1 In The Ecumenıical Review
zentrale Eınsıcht, da{fß der Mensch nıcht Notstand Arbeitslosigkeit überwiınden. Jhg 56 Heftt (Oktober 404470
das ISt, Was aUus$ sıch macht, ISt, Link, Ausgehend VO  —_ der Dıskussion ber die Der VO der Kommissıon für Glaube unddem modernen Bewulßstsein längst nıcht Informationstechnologien, empfiehlt
mehr unvollziehbar. den Trägern polıtischer Verantwortung, Kırchenverfassung des ORK ZUSaMMECNSC-

stellte Bericht zu Stand kırchlicher Uni1-In Entscheidungsprozessen her „mit onsbemühungen zeıgt, dafßß 1m Berichtszeit-Human Dignity and Human Rights. Inter- rückhaltender Beteiuligung mehr iragend als
natıonal Theological Commıissıon Work- einflußnehmend“ abzuwarten, bıs eın sach- Taum VOT allem in den USA Durchbrüche

erzielt wurden: Mıiıtte 1983 schlossen sıching Papers. In Gregorianum Jhg 65 Heft gyerechtes Urteıil möglıch sel, und niıcht die Wel größere presbyterianische Kırchen InYl (1984) TEn ART Meınungsvıelfalt In der Sache allzu voreılıg
einzuengen. Be1 Fragen WI1I€E Unterentwick- den USA einer Kırche Z  s und

Be1 ihrer diesjährigen Vollversammlung 1mM Herbst 1982 beschlossen iıne kleine un
Anfang Oktober verabschiedete dıe Inter- [ung und IImwelt beobachtet das Phäno- wWwel yroße lutherische Kırchen mıt —INCN, da{fß nıcht sehr dıe Probleme selbstnatıonale Theologenkommission „Proposı- 1m Mıttelpunkt des Interesses stünden, SOM -

INE  - ELW. Y Mıo Miıtgliıedern, sıch Ver-
tionen“ ZThema Menschenrechte SOWIe einıgen. Der Einıgungsprozelß soall bhıs 1988
eınen ext mI1t dem Tıtel „Dıie Christen VO

ern iıhre polıtische Ettektivität. Die Art abgeschlossen seın. uch In Kanada WOCI-nd Weıse, in der das Parlament IN Pro-heute, Menschenwürde und Menschen- blemlösungsvorgänge einbezogen wırd, den sıch 1986 Wel lutherische Kıirchen
rechte“ Vorbereitet wurden diıese Doku- sammenschlıießen. In eıner schwierigen
mente autf der Vollversammlung VO IDYe- hält der Autor für 'eınen entscheidenden

Faktor: Die Fraktionen stellten mehr die Phase befinden sıch dem Bericht zufolgezember 1983 Dıie A angefertigten Ar- „Speerspitze organısıerter Parteılichkeit“ die Unionsbemühungen In Neuseeland
beitspapiere VOoO Mıtglıedern der Theolo- (zwıschen Anglıkanern, Kongregatıionalı-genkommiıssıion sınd Jetzt 1m „Gregoria- dar, als da{fß S1e Kreativıtät bewirkten.

SteN, Methodıisten und Presbyterianern)num nachzulesen. S1e beschäftigten sıch TOINET, MARIE-FRANC La’politique un ın Ghana (zwıschen Methodısten,zunächst mıt Ursprung und Entwicklung Presbyterianern und Mennonıten). In Süd-
der Menschenrechte VWılhelm Ernst), miıt socıale du president KReagan. In Etudes afrıka 1St der dritte Entwurt eines ereIin1-Oktober 309—371dem Verhältnis des kiırchlichen Lehramts gungsplans VO Angliıkanern, Methodisten,
Zzu neuzeiıtlichen Menschenrechtsdenken Einschätzungen Z voraussıchtlichen Presbyterianern un KongregationalıstenEdouard Hamel) SOWIeE MmM1t dem Beıtrag Wahlverhalten der US-Bürger beı den be- Zur Dıskussion und Stellungnahme den be-
des Alten und Neuen LTestaments für Be- vorstehenden Präsıdentschaftswahlen iun troffenen Kırchen übergeben worden. Dıi1e
gründung und Inhalt der Menschenrechte sıch zumelst In einem Punkt schwer: 7u Gespräche zwıschen Reformierten, Metho-
(Barnabas Ahern). Weıtere Beıträge gyelten SCN, Inwıeweılt das VO den Demokraten disten, Kongregatıionalısten und Anglıka-mehr innertheologisch-systematischen Fra- aufgegriffene Thema der Reaganschen SO- CM In Schottland Lreien dem Bericht
SCNH, LWa der theologischen Verankerung zıalpolıtık eım Wähler ankommen wiıird zufolge ın ine „Phase der Selbstprüfung”“der Menschenrechte ın der Lehre VO der In diesem Bereich sınd uch ehesten eIN. Die Vorlage eines detaillierten Eını-
Schöpfung WI1IeEe In der Christologie. uch Unterschiede zwıschen den Kandıidaten gungsplans se1l In absehbarer eılt nıcht
der Zusammenhang zwıischen der Sünden- Reagan und Mondale testzumachen. Dıie S warten.


